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Die Mannschaft der Hohenreichener „Frohsinn“-Schützen sicherte sich den ersten Platz in der Da-
men-Gauliga und konnte somit den Aufstieg in die Gauoberliga perfekt machten. Die Team-
verantwortlichen Anika Trauner und Tanja Kerner sind sehr stolz, dass sich die Mannschaft
mit sehr guten Leistungen und einem enormen Zusammenhalt über die ganze Saison hinweg
für die nächsthöhere Damen-Schützenklasse qualifizieren konnte. Für die Hohenreichner Da-
men sei dies etwas ganz besonderes, ihren Verein dort vertreten zu dürfen. Die kommende Sai-
son werde eine große Herausforderung für die ehrgeizigen Schützinnen. Das Ziel ist, um den
Klassenerhalt mitkämpfen zu können. Doch bevor man sich motiviert auf die neue Saison kon-
zentriert, wurde der Aufstieg gebührend mit dem gesamten Team im Schützenheim mit Pizza
und kühlen Getränken gefeiert. Im Bild von links: Meike Humbauer, Claudia Havel, Christa
Lindemeyr, Manuela Baumann, Tanja Kerner, Julia Böldt und Anika Trauner. Text/Foto: Michael Thiel

Aufstieg in die Gauoberliga ist perfektWeichler löst
Binder ab

Fußball-Bayernliga Süd: Nach mehr als
47 Jahren gewinnt der FC Gundelfingen mal

wieder gegen den TSV 1860 München II.

Von Walter Brugger

Gundelfingen Mehr als 47 Jahre lang
war Paul Binder der letzte Siegtor-
schütze des FC Gundelfingen in
den Duellen mit dem TSV 1860
München II. Egal was die Grün-
Weißen nach dem 1:0-Erfolg aus
dem Jahr 1976 auch probierten, sie
bissen sich an den Junglöwen re-
gelrecht die Zähne aus.
Doch seit Mittwochabend
ist das Geschichte, es gibt
einen neuen Siegtor-
schützen: Elias Weichler,
wie Binder eigentlich Ab-
wehrspieler, schoss die
Bayernliga-Fußballer aus
der Gärtnerstadt zum 2:1
(1:1)-Erfolg.

Es war also wenig
überraschend, dass sich
Weichler nach dem
Schlusspfiff und nachdem sich die
Emotionen angesichts von zwei
Platzverweisen für den Löwen-
Torschützen Milos Cocic wegen ei-
ner Tätlichkeit und Ersatzkeeper
Maximilian Rothdauscher nach ei-
ner Unsportlichkeit etwas gelegt
hatten, über zahlreiche Glückwün-
sche freuen konnte.

Auch sein Trainer Jasko Suvalic
strahlte übers ganze Gesicht – und
dachte doch knapp drei Wochen
zurück: „Ich kann mich noch ge-
nau an das schlechte Gefühl erin-
nern.“ 0:1 hatten die Grün-Weißen
zum Saisonstart gegen Türkspor
Augsburg verloren, Weichler war
früh vom Platz geflogen. Seitdem
haben die Gundelfinger nur noch
gewonnen und Weichler hat nach
langer Verletzungspause schnell
zur alten Form gefunden. Sein ent-
scheidendes Tor war letztlich nur
das i-Tüpfelchen auf die rasante
Entwicklung. Dabei hatte es für
den FCG vor 675 Zuschauern gar
nicht gut begonnen. „Das Gegen-

tor war vermeidbar, da muss ich
besser klären“, ärgerte sich Torhü-
ter Dominik Hozlinger, der letzt-
lich beim Abstauber von Tutic
machtlos war. Ein Foul am agilen
Jonas Schneider brachte die Grün-
Weißen zurück, den folgenden Elf-
meter verwandelte David Anzen-
hofer zum 1:1. Sekunden später
pfiff Referee Stefan Treiber erneut
Elfmeter, nahm den aber zurück,
weil der gefoulte Samir Neziri im

Abseits gestanden war.
„Alles kannst du nicht

verteidigen, aber wir ha-
ben übers ganze Spiel hin-
ten wenig zugelassen“,
lobte Suvalic seine
Schützlinge, „die vorne
wie erhofft immer wieder
Nadelstiche setzen konn-
ten“. Wie beim 2:1 durch
Weichler, der nach einer
Ecke den Ball von der

Strafraumkante im Löwen-Tor
versenkte. Zwischendurch war der
FC Gundelfingen dann sogar dem
dritten Tor näher, ehe am Ende die
Münchner Löwen noch einmal al-
les nach vorne warfen – und dabei
ein Stück weit die Nerven verloren,
was zwei Rote Karten zur Folge
hatte.
FC Gundelfingen: Hozlinger – J. Fink,
Anzenhofer, Weichler, Vihl – Schneider
(76. Böck), Heger, Seibold (82. Mijatovic),
I. Neziri (62. Tarakan) – Noller (90.+2 Mil-
ler), Djermanovic (66. Sailer)
TSV 1860 München II: Schmid – Karl
(57. Becwar), Seils, Judge, Beutel – Sür
(54. Rem), Kloss, Tutic, Ouro-Tagba (63.
Milican) – Cocic (74. Kuhn), S. Neziri (63.
Seidl)
Schiedsrichter: Treiber (FC Zell-Bruck)
Tore: 0:1 Tutic (13.), 1:1 Anzenhofer
(20./Foulelfmeter), 2:1 Weichler (48.)
Gelbe Karten: Heger, Schneider, Tara-
kan, J. Fink/Seils – Rote Karten: Tutic
(89.), Ersatzkeeper Rothdauscher (nach
Schlusspfiff/beide München)
Zuschauer: 675

Elias Weichler
Foto: W. Brugger

Holzheims
Fußballer unter
neuer Führung

Heimbach und
Demharter „beerben“

Timo Czernoch

Von Benjamin Grimm

Holzheim Bei der Jahresversamm-
lung der Fußball-Abteilung des SV
Holzheim standen die Neuwahlen
im Mittelpunkt. Da der bisherige
Abteilungschef Timo Czernoch für
dieses Amt nicht mehr zur Verfü-
gung stand, als Beisitzer dem Gre-
mium jedoch erhalten bleibt, wur-
den in Sebastian Heimbach und
seinem Vertreter Frank Demharter
zwei Nachfolger gefunden und ge-
wählt.

Zu Beginn blickte Timo Czer-
noch auf den Klassenerhalt in der
Kreisliga Nord zurück. Zur Saison
2022/23 gab es zudem mit Thomas
Weber einen neuen Übungsleiter
für die SVH-Kicker. Die zweite
Mannschaft spielt weiterhin in ei-
ner Spielgemeinschaft mit dem FC
Weisingen. Der SVH war Gastge-
ber für Relegationsspiele und das
Sparkassenpokal-Finale. Veran-
staltungen wie das Preisschafkop-
fen, Feiern, die Teilnahme an der
WIR 2022 oder dem WVA-Markt in
Weisingen wurden durchgeführt.
Ein Höhepunkt im Vereinsjahr
2022 war das 75-jährige Jubiläum
des Hauptvereins SV Holzheim

Bürgermeister Simon Peter
würdigte in seinem Grußwort den
SVH mit dessen Abteilungen als
wichtigen Bestandteil des Vereins-
lebens in der Aschberg-Gemeinde.

Nach den Neuwahlen setzt sich
die Abteilungsleitung Fußball wie
folgt zusammen: 1. Abteilungslei-
ter: Sebastian Heimbach; 2. Abtei-
lungsleiter: Frank Demharter; Kas-
senwarte: Simon Buchholz, Domi-
nik Czernoch; Schriftführer: Tho-
mas Bayer; Jugendleiter: Jochen
Meyer; Beisitzer: Günter Buchholz,
Timo Czernoch, Volker Graf, Ben-
jamin Grimm, Joachim Heimbach,
Florian Hofmeister, Tobias Kitzin-
ger, Michael Lang, Jürgen Link,
Daniel Scheider, Johannes Schei-
der.

Nach dem geglückten Aufstieg über die Relegation wird Villenbachs Trainer
Maximilian Strobel von Fans umarmt. Am morgigen Samstag bestreitet sein
SVV das erste Kreisklassen-Spiel in der Vereinsgeschichte. Foto: Günther Herdin

Zum Auftakt jagt ein Lokalderby das andere
Zusamtal-Vereine fiebern dem ersten Spieltag in den unteren Fußball-Spielklassen seit Tagen entgegen. Premiere für den SV Villenbach.

Von Günther Herdin

Region Wertingen Einen guten Rie-
cher hatten die einzelnen Spiel-
gruppenleiter, als sie in der Som-
merpause die Terminpläne für die
neue Fußball-Saison erstellten. So
können sich die meisten Vereine
aus dem Zusamtal in den Kreis-
klassen West II und Nord II sowie
in der A-Klasse West III auf span-
nende Lokalderbys freuen.

Ein Verein steht dabei beson-
ders im Mittelpunkt. Nach dem ge-
glückten Aufstieg über die Relega-
tion mit dem 1:0-Erfolg gegen Tür-
kiyemspor Krumbach in Röfingen
bestreitet der SV Villenbach am
morgigen Samstag, 17 Uhr, das
erste Kreisklassenspiel in seiner
Vereinsgeschichte überhaupt.
Gegner ist dabei in der Gruppe
West II der amtierende Vizemeis-
ter SSV Neumünster. „Das erste Sai-
sonspiel gegen unsere Fanfreunde
aus Neumünster mit anschließen-
dem Beisammensein wird für alle
Beteiligten ein toller Auftakt“, ist
sich SVV-Trainer Maximilian Stro-
bel sicher. Mit der Form seiner
Mannschaft ist der Villenbacher
Coach sehr zufrieden und sagt:
„Wir sind nach sechs Wochen Vor-
bereitung bereit für die anstehen-
den Aufgaben.“ Zu den Aufstiegs-
anwärtern zählt Strobel neben den
drei Kreisliga-Absteigern SpVgg
Bachtal, SG Reisensburg und FC

Weisingen den samstäglichen
Gegner Neumünster. Selbst möch-
te man die Saison mit viel Spaß
und Leidenschaft bestreiten und
so schnell wie möglich das Punkte-
konto gut füllen.

Die Kreisklasse Nord II ist für
Abteilungsleiter und Torhüter Be-
nedikt Winkler vom TSV Binswan-
gen diese Saison gefühlt sogar at-
traktiver als die Kreisliga Nord. Es
gebe einen Pool von acht bis zehn
Mannschaften, die ganz vorne mit-
spielen können. Dazu zählt er auch
den letztjährigen Vizemeister BC
Schretzheim sowie die beiden
Kreisliga-Absteiger SV Donau-
münster und SV Kicklingen. Der
Lokalrivale aus der Bertenau
kommt am Sonntag zur besten An-
stoßzeit (17 Uhr) nach Binswangen,
wo der neue TSV-Trainer Charly
Eutinger und sein Team heiß auf
das Duell mit der Truppe aus dem
Nachbarort sind. Insgesamt acht
Wochen lang haben sich die Gelb-
Schwarzen auf den Saisonstart
vorbereitet, wobei ein Trainingsla-
ger in Österreich mit 28 Teilneh-
mern das Highlight gewesen ist,
wie Benedikt Winkler betont. „Wir
haben insgesamt sehr intensiv
trainiert und haben in vier Vorbe-
reitungsspielen vier Siege einge-
fahren“, sieht Winkler sich und
sein Team gut gerüstet für den ers-
ten Spieltag.

Die Vorfreude auf den ersten
Spieltag ist auch bei Spielertrainer

Fabian Knötzinger vom TSV Unter-
thürheim riesengroß, zumal es
gleich zum Nachbarn TSV Wertin-
gen II geht. „Ich habe dort noch
viele Bekannte und Freunde und
kenne den Verein in- und auswen-
dig“, erwartet Knötzinger eine Be-
zirksliga-Reserve, die seinem
Team alles abverlangen werde. Ge-
nerell sieht der 39-Jährige die Liga
stärker als letzte Saison. „Ich den-
ke, es werden sieben Teams vorne
mitspielen“, lautet seine Prognose.
Für sein eigenes Team wünscht
sich Knötzinger, dass es annä-
hernd an die Punktzahl vom letz-
ten Jahr herankommt. 39 Zähler
standen da auf dem Konto.

Für Knötzingers Trainer-Kolle-
gen Max Gallenmüller vom TSV
Wertingen II sind der SV Kicklingen
und der SV Ehingen die ersten
Aufstiegsanwärter. Die Vorberei-
tung mit seiner Mannschaft be-
wertet Gallenmüller als „recht
durchwachsen“, man hatte immer
wieder mit Verletzungen und Ur-
laubern zu kämpfen, sodass nur
drei Testspiele ausgetragen wer-
den konnten. Im Training seien
seine Jungs superfleißig gewesen,
allerdings räumt der TSV-Coach
auch ein, dass diese in einigen Be-
reichen noch zulegen müssen.

Beim FC Pfaffenhofen-Untere Zu-
sam haben mit Benjamin Mang

und Maximilian Fischer zwei neue
Spielertrainer das Sagen. „Sie ha-
ben eine Super-Stimmung in der
Vorbereitung ins Team gebracht“,
berichtet Abteilungsleiter Domi-
nik Miller. Durch Zusammenhalt
und kämpferischen Einsatz wolle
man in jedem Spiel kein leichter
Gegner für die anderen sein, betont
der PUZ-Funktionär. Zum Auftakt
gibt der VfB Oberndorf am Sonn-
tag seine Visitenkarte in Pfaffen-
hofen ab; als Aufstiegsfavoriten
sieht Dominik Miller den BC
Schretzheim und den SV Ehingen.

Den BC Schretzheim und den
SV Ehingen hat der neue Abtei-
lungsleiter beim SV Wortelstetten,
Werner Schmid, als Titelanwärter
ebenso auf dem Schirm. Dazu zählt
er auch noch die beiden Kreisliga-
Absteiger SV Donaumünster und
SV Kicklingen. Sein eigenes Team
sieht Schmid für den Saisonstart
beim SV Eggelstetten gewappnet,
nachdem die sechswöchige Vorbe-
reitung unter Trainer Martin
Hungbaur intensiv und erfolgreich
verlaufen sei. Jürgen Müller und
Thomas Fech stehen aufgrund von
schwereren Verletzungen aller-
dings nicht zur Verfügung.

Nach zweijähriger Abstinenz ist
der FC Osterbuch als Meister der
B-Klasse West IV wieder in die
A-Klasse West III zurückgekehrt
und gastiert zum Auftakt gleich
beim Lokalrivalen VfL Zusamalt-
heim. „Mit dem Gedanken im Hin-

terkopf, am ersten Spieltag endlich
wieder ein Derby bestreiten zu
können, merkt man vielen Spielern
an, dass die Motivation noch grö-
ßer geworden ist“, lacht FCO-Spie-
lertrainer Matthias Kempter. Mit
der fünfwöchigen Vorbereitungs-
zeit war der Coach sehr zufrieden.
Als Titelanwärter sieht Kempter
den SC Tapfheim und die SG Lut-
zingen/Unterliezheim. Den SC
Tapfheim sieht auch VfL-Trainer
Daniel Reiser als heißesten Auf-
stiegsfavoriten. Mit Ausnahme des
letzten Wochenendes ist der spie-
lende Zusamaltheimer Coach zu-
frieden, was die Vorbereitung an-
belangt. Auf das Derby gegen
Osterbuch sei die gesamte Mann-
schaft heiß. Reiser: „Wir wollen
dieses Spiel natürlich gewinnen.“

Beim SV Roggden hat es im Som-
mer einen Trainerwechsel gege-
ben. Für Stefan Saule hat nun
Christoph Kirmse das Sagen. Er
startet mit seinem neuen Team am
Sonntag gegen die Zweitvertre-
tung des SV Kicklingen. „Auf den
Saisonbeginn ist man immer heiß,
egal ob Derby oder nicht“, sinniert
der 47-Jährige. In der Vorbereitung
hatte Kirmse einige verletzungs-
und urlaubsbedingte Abwesenhei-
ten zu beklagen, und das bei einem
ohnehin schon kleinen Kader. La-
mentiert wird beim SVR aber
trotzdem nicht. Vorne sieht Kirmse
am Ende den SSV Steinheim und
den SC Tapfheim.
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